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toaluott"* Stürme
Sie 2TTqrk roird mager, fchroach und bleich,
geh fürchte [ehr, (le ftirbl jetjt gleich.

So matt 1(1 fic. roie 2<ron' und ßeller.
Sei diefen kommt der Sod noch fchneller.

®an3 plötjlich roackelt's auch bei Sante 1

Sas ©eld es finkt, es ift 'ne Schande!

ünd roenn der ©ockel noch fo krähf,
Sas Saiffeftürmchen trofjdem roeht.

Ser 2Tîammon fiûrçt in 2<atafirophen,
Said hei3t mit ©eld man feinen Ofen.

Sur roir allein, mir In der Schror)3.
225ir reiten flott im Sattelfitj.
SSenn and're magern, roir, roir feijjen,
Obroohl die Stürme um uns kreifen!

Sur nicht frohlocken, aufgeblickt!
Ser Schroei3erfranc im Sett erflickt!

Senis

Z>ie <J5enügfamen

Srei faf3en beifammen und fprachen oon Ihrer

©enügfamkeit. geh," fagte der erfte, »bin fo

genügfam, dafj ich oom 3ufehen 3. 23. bei einer

Sartie Sillard genau fo oiel habe, roie roenn ich

felbft fpielte."
Sas ift gar nichts," trumpfte der 3roeite auf.

225 enn ich ein gutes (Effen nur riechen kann, fo

roird mein ßunger gefüllt und ich brauche nichts

mehr 3U effen."
Sa lächelie der Sritte in fich hinein und meinte:

ghr reicht mir beide nicht das 225affer. 225enn

ich ein fchönes Slädchen fehe, fo bin ich fchon

3ufrleden, roenn ich es nur abfchlecken
darf!" Cothario

Der feine tïïeîer"
ine leer reiche (Befchlchte 3um Äopffchütteln in Schüttel¬

reimen gebracht

gm Sommer roär's, der feine TReier",

Ser dacht": s roird roohl meine Seier
Ser SOfte ©eburtstag heuer

Sei meinem 225lrt 3um ©rflnhag" teuer.

Sun roandelt er. Sur Seines roählen
225HI er, nicht darf an 225ein es fehlen.

Sa fpürt das gicht'ge Sein er roieder,

S'rum höckelt bald beim 225eln er bieder.

ßier," fprach der 225irt, da trink erflelfjigl"
Sa trank der ©löschen flink er dreijjig.
2Toch brüllt ein kräftig Cied er fchallend;
S'rauf gröhlt er nur: dann fchied er lallend.

ünd auf dem 225eg mufj fehr er fchroanken:
Sie ©lleder, Immer fchroerer, fanken.
(Er mlf3t noch eine Strecke trampelnd,
Sällt hin und Hegt im Srecke, ftrampelndl

r 30g d'raus nicht die roeife Gehre:

Ses Srunk's Seginn ftets leife roehre!
Schnöd' tat die roeife Cehr' er melden;
S'rum mujjte mehr und mehr er leiden.

Sein ©lück roar: Sich 3um ßaufen fetjen.

Su Ceuten, die 3um Saufen heben.

©r glaubt', roenn er beim 225eine firje,
So roürden feiner feine 225itje.

ßier bracht' er oor die leichten Sachen,
225orüber ftets die Seichten lachen.
21 uch raupten" jeden Secher Soten,
Sie er und and're Secher boten.

So kam's, dafj er dies Gafler pflegte,
Sas ihn noch oft aufs Sflafter legte.
2Tle roird nach folchem Sreiben roinken

ghm (Eh'glückl 2Tle reimt roeiben, trinken!

2Jch! 2Cönnf oom trinken blofj er laffen I

2Tlan mufj oor feinem Cos erblaffen.
©r tat gar bald nach Soten" rafen.
Sah fich oerfolgt oon roten 2Iafenl

3u fchlldern mehr der 2Tlelerleiden,

Sies roill nun meine Celer melden.
225as ift roohl aus dem 2Tteier roorden?

©r tat fi* in dem 225eiher morden!
2B. S.

treffend
Sroei Bekannte jl^cn miteinander im

Gafé, als ein hodielegantes 2Iuto oor-
fährt. roorin ein bekannter 2<riegsgeroinn-
ler pht.

2ïïit roas hat denn der jo oiel ©eld
oerdient, daft er jlch ein jo großartiges
2Iuto leijten kann?" frägt dereine, der
hat roohl mit 2Conjeroen gehandelt?"

2Tein, mit Gfeln, fonft roäre er nicht
fo reich geroorden!" 25.

Hîi0perjîânôni0
©aft (aus der jüngften Republik oor

einem 28ahlplakat): Ôreierroerbende?
Stellen die ßeirat s oer mittler
auch ^Kandidaten auf? w

0 bleibt beim alten

So. roas macht ghr jet)t im eifajj?"
3)asfelbe roie früher: Oppofition!"

Senis

IS Barn
(Eölkerbundsftimmung)

©efpenftig durch die Gauben,
2Tlit ©rüfel und mit ©raus,
ßu'cht es am hellen Sage.
Kommt aus dem Sundeshaus
ünd fchleicht (Ich hin 3ur Sreffe,
©elb, krankhaft, ungefund,
Ser 225echfelbalg des Sages:
Sraktandum Sölkerbund".

Sroar träufelt es. oon Ciebe

ünd Sukunftsoölkerglück,
Soch läfjt's die 225elt oerhungern,
Schön langfam, Siück für Stück,
ünd läfjt die 2Selt erfrieren
2luf kaltem faulem Stroh,
ünd roärmt fich an der Slamme
Ses ßaffers Glémenceau".

Soch denkt fo mancher Sürger:
Gb läuft, ob nicht, die Srif»,
Ser Seufel foll mich holen,
2ZSenn das das nde ift.
225lr halfen, roo roir konnten
ünd taten unfre Sflicht:
Soch helfen roir beim ßaffen,
So roahr uns ©Ott helf, nicht.

2Mag 3ehnmal auch befchllefjen
Ser halbbegrab'ne Sat,
225ir reden auch ein 225örtchen,

Seoor es kommt 3ur Sat.
Som Sundeshaus die 2Jare

2Tlan hurtig fliehen fleht,
Sachab" fchickt faule 225are,

2iuf ihr das Slebis3it." üörjierftnk

ßrieffajlen der ReoaPfJon
Grcundriaer in ttlontreux.

Sie betreffende 2(ono«ns-
milch- Sabrik roird neuer dings
mit den Samen gudet und
Glémenceau in Ideelle
Serbindung gebracht. 225enn die
2Tlilch darüber nur nicht fauer
roird. Säheres roiffen roir
und kümmert uns nicht.

R. 2. in 0. 2T(er händ
fettig Sräckchöpf in eufem
Serband fle begrnffid kän

ßerrgottsflärne- 2ïïllllone- Ghäibl" Sas roâre fo
eine der Satur abgelaufene Stichprobe aus der
ümgangsfprache der kochenden Solk&feele an der
Cimmat. ßoffentlich genügt's.

Ç. <£. in 3. s freut uns. dafj Sie für den

Sebelfpalter", um mit der S. 3. S. 3U reden,
den Sockel des 3utrauens" bereit haben,
ßoffentlich kommt er dort oben nicht ins ©nepfe",
roenn er ghnen leider mit blutendem ßerjen er¬

öffnen mufj. dafj er oon ghren infendungen
nichts behalten kann, roeil In ihnen, roie foll man
fagen eine geroiffe gelftlge 225ahloerroandlfchaft
mit andern 225ifjblättern fleh manifeftiert.

SïlufiHus in ßafel. Sie haben noch oiel nach-
3uholen, Serehriej'ter, roenn Sie mit der neumodi-
fchen 2!usdrucksroelfe hrjpermoderner 2Ttufikrefe-
renten auf dem Caufenden, das fchon bald 3um
Sortlaufen ift, fein roollen. So fagt man jetjt für
2<ammermufiker, die ein Quartett fpielen, Quar-
tettlflen" (nicht 3U oerroechfeln mit 2Ttoniflen 1), und
der Sund läht fich über den Sürcher 2<omponiften
225 Schulthejj folgende 3arte Slilblüte überreichen:
21uch ferne Cieder 3eigen deutlich, roie Schulthe(j
nicht in erfler Cinie nach einer frei fich äujjernden
Sonontät (') trachtet, fondern gan3 den gmpulfen
einer einroäris geroandten, oft etroas grüblerlfchen
2Tlufik folgt 1" Sas bleibt genau fo dunkel roie
unfere Süricher Sühne, roenn der .Son Garlos"
aufgeführt roird. s geht eben nichts über eine
einwärts geroandte fich frei äufjernde Schroulltät,
oon der der Cefer In feiner dumpf brütenden So-
norität nichts oerfteht. Safj nun mit der 2<nu-
chelei" bei ghnen eine 21rt Siliale des Cefe3irkels
ßottingen ins Ceben gerufen rourde, ift ja furchtbar

intereffant. Sefonders die feltene 2<reu3ung
einer literarifchen Sormundfchaftsbehörde mit einem
Susbund oon Quodlibet, läfjt den kommenden
frohen relgniffen nicht ohne 225onnegrufeln ent-
gegenfehen.

Itlurjli. Sas kommt leider öfter oor. dafj
roahrlcheiiilich durch ein Serfehen des Setjers
auf der letjten gnferaten - Seite eines Slättchens
Schöner 2<abis !" 3U lefen ift. roährend diefe 3roei
Inhaltsfchroeren 225orie oon rechtsroegen gleich unter
den Sitelkopf gehörten.

R. £. in f). Sie 225iener machen uns alle
noch 3U Schanden. 225ährend bei Ihnen 3roar
keine 2<ohle kann brennen fo heifj" und fie auch
mit andern Singen, die fojufagen 3um täglichen
2Tienu gehören, erheblich im Sückfiand find haben
die Schulmeifter einen Schritt mit Siebenmeilen-
ftlefeln gemacht. Ser 225iener Sejirkblchulrat hat
nämlich befchloffen, den 2<indem in den Solks-
fchulen durch Sohulänte die 225ohltat der fer,uel1en

Sufklärung bel3ubrlngen. 2ils einige 2Ttliglieder
der 2<onferen3 3^ diefer einigermaßen überrafchen-
den rôffnung das 225ort ergreifen roollten. rourde
ihnen bedeutet, dafj die ntfcheldung bereits
gefallen fei und deshalb eine Sebatte darüber keinen
3roeck hätte, getjt kann's natürlich nicht mehr
fehlen. Sas 225iener Srücht'l hat fich überlebt,
denn roas ein ßäckchen roerden roill, läfjt fich bei
3eiten die fer,uelle 2lufklärung fchmecken.

$r. 12 in £ujern. Ob Cilli Cehmann. die
berühmte 211osari[ängerln. die, trotj ihrer 77 gahre,
kürjlich noch in einem 2<onjert in 2Tiünchen grofjen
rfolg hatte, auch in die Schroei3 kommt, ill uns
unbekannt. Gülls Slerpark" roürde 3roar ficher-
lich auch bei uns nicht fehlen! Sreundl ©rüfje!

Jritj R. in 8. Srau 2Tlaithen erfchrecken
Sie nicht! ift der Sitel einer Strlndberglade,
die oon grmgard oon Saber du Saur (nicht ju
oerroechfeln mit Sufour!) Im lieblichen 2<üsnacht
am 3ürichfee der 225<lt gefchenkt roorden Ifl. gn
diefem 2Ttufenbalg kommt ein 14-jähriger ßerr
Sohn cor, der feinen SaPa 225olf" und die 2Tlama
225elf3chen" nennt. Siefes (Ehepaar Ttlaltherj roirft
fleh in dem erhebenden lnakter allerlei Siedlich-
keiten an den 2<opf. So fagt der 225olf"-©emahl
3um SSeihchen", feiner ©attin: geh roollte mich
durch dich nicht rei3en laffen. 2Jber roenn du roie
ein böfer ßund nicht aufhören kannft. an mir 3U

nagen (1), 3U 3erren, 3U krallen jetjt roill Ich
dir die 225ahrheit fagen 1" Sie Same 2Ttatthej)
fcheint demnach noch gute 3ähne 3U haben, dah
fie es fogar riskieren darf, an ihrem 2Tlann herum-
3unagen, roie an einem Serner ©nagt. 225enn
Sie fich für diefes luftige Srauerfpiel" roeiter in-
tereffieren, fo können Sie es Im Sooemberheft
der Schroel3" finden. 225le es da hinein gelangt
Ift, dürfte freilich manchem unerfindlich fem.

Anonyme» gereicht dem Papierkorb 3um
dauernden Sergnügen.

Literatur
Die 6<t)roet3". iner Schaffhaufer 2<ünfilerln,

Sora Seher in 3üridh. id das Sooemberheft
der illuftrlerlen 2Ttonalf.fchrift Sie Schroei3" ge-
roidmet. Ser übrige gnhalt beroeift, dafj Sie
S ch ro e i 3" auch unter der neuen S«daktlon
nicht oon dem 3iele abgeht, das fie mit 3uneh-
mendem (Erfolge fchon feit ihrer ©ründung oor
23 gahren oerfolgt hat: in möglichft getreuer
Spiegel geiftigen Schaffens In der Schroel3 3U

fein, der dauernden 225ert behält.

Sruck und Serlag:
BttiengefeUfchoft ^ean Jrcp, Jûriaîj, ffllanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

valuoer"- Stürme
Die Mqrk wirci mager, schwach unci dleick,
Icii sürckle sein, sie stirb! jehl gleicb.

So malt ist ste. wie Rron' uncl Keller.
Bei cliesen kommt cler Toci nocb schneller.

Ganz plöhlicb wackelt's oucb bei Dante!
Das Gelci es stakt, es ist ne Sckanclel

Uncl wenn cier Gockel nocb so kräki.
Das Baissestürmcken trohdem webt.

Der Mammon stürzt in Ratoflropken,
Balcl beizt mit Gelci man seinen (Zsen.

Nur wlr olleln. wlr In cier Sckwgz.
Wir reXen statt im Saltelsth.

Wenn andre mogern. wir. wir feisten,
Obwobl clle Stürme um uns Kreisen!

Nur nlcbt sroklocken. ausgeblickt!
Der Scbweizerfranc lm Sett erstickt!

Denis

vie Genügsamen
Drei sahen beisammen uncl spracben von ibrer

Genügsamkeit. Icb.- sagte 6er erste, »bin so

genügsam, clost Icb vom 5Zuseken z. B. dei einer

Partie Blllarcl genau so vlel bade, wie wenn icb

selbst spielte.-

Das Ist gar nickts," trumpfte cler 5ZweIte aus.

Wenn Ick ein gutes Essen nur riecken kann, so

wirci mein kZunger gestillt uncl Ick braucke nickts

mekr zu essen."

Da läckebe cler Dritte in stck kinein uncl meinte:

Ikr reickt mir beicie nickt clas Wasser. Wenn
Ick ein sckönes Nläcicken seke. so din Ick sckon

zusrieclen, wenn Ick es nur obscklecken
rlarfl" Lottiario

Der feine Meier"
Eins leerreicne G-sctiicrite zum «vpfscnütlein in Ecnuttel-

reimen gedraciii

Im Sommer war's, cler seine Meier".
Der dackt': Es wircl wokl meine Seier

Der Lvste Geburtstag beuer

Bei meinem Wirt zum Grünkag" teuer.

Nun wandelt er. Nur Seines wäklen
Wi» er, nickt ciarf an Weln es seklen.

Da spürt cias gickl'ge Bein er wiecler.

D'rum Köckelt balcl beim Weln er bieder.

Kier," sprack cier Wirt, cia trink er steißig I"
Da trank cler Glöscken stink er cireißig.
Nock brüll« «In kräftig Lieci er sckailencl :

D raus gröklt er nur: clann sckieci er lallencl.

llncl ous ciem Weg muß sekr er sckwanken:
Die Gliecler, immer scbwerer, sanken.

Er mißt nock eine Strecke trampelncl.
Säilt kin unci liegt im Drecke, strampelnd!

Er zog draus nickt cile weise Lekre:
Des Trunk's Beginn stets leise wekrel
Scknöci' tot ciie weise Lekr' er melden:
D'rum mußte mekr unci mekr er leiden.

Sein Glück war: Sick zum Kaufen sehen.

5Zu Leuten, clle zum Sausen kehen.

Er glaubt', wenn er beim Weine sihe,

So würcien seiner seine Wihe.

Kler brockt' er vor clle Ieicbten Sacken.
Worüber stets clle Selcbten lacken.
Nuck würzten" jecien Becker 5Zoten,

Die er uncl oncl're !Zecker boten.

So kam's, claß er ciies Laster pflegte.
Das ikn nock oft auss Pflaster legte.
Nie wird nack solckem Treiben winken

Ikm Ek glückl Nie reimt weiden, trinken!

Ack! Nönnt' vom Trinken bloß er lassen!

Alan muß vor seinem Los erblassen.

Er «at gar balcl nack Noten" rasen.

Sab stck verfolgt von roten Nasen!

!Zu sckllciern mekr cier Nlelerleiclen.
Dies will nun meine Leier meicien.

Was Ist wokl aus ciem Nieler worclen?
Er tat stck In clem Welker morden!

W. S.

Treffens
5Zwei Bekannte sitzen mitelnancier im

Casé, ais ein bocbeiegantes Auto vor-
säbrt. worin ein bekannter Kriegsgewinnler

sitzt.

Mit was bat cienn 6er so viel Geld
verdient, doß er sicb ein so großartiges
Auto leisten kann?" srägt dereine, der
bat wobi mit Konserven gebändelt?"

Bein, mit Eseln, sonst wäre er nicbt
so reicb geworden?"

Mißverständnis
Gast (aus der jüngsten Republik vor

einem Wablplokat): Grsierwerbende?
Steilen die fzeirats vermittler
aucb Randidaten aus? w

Cs bleibt beim alten

So. was macbt Inr jetzt im Elsaß?"
Dasselbe wie srüber: Opposition!"

Denis

A' Särn
(Döikerbunnsflnnmung)

Gespenstig ciurck clie Lauben.
Mit Grüset unci mit Graus,
Ku ckt es am bellen Tage.
Nommt aus clem Buncleskous
llnd scklelckt sick kin zur Presse,

Gelb. Krankbaft, ungesund,
Der Weckselbalg cies Tages:
Traklancium BölkerbuncI".

-Zwar träufelt es, von Liebe
llnö 5ZukunslsvöIkergIllck,
Docb läßl's ciie Well verbungern.
Sckön longsam. Stück für Stück,
Uncl läßt oie Welt erfrieren
Auf kaltem faulem Slrob,
llnci wärmt sick an cier Stamme
Des Kassers ^Clêmenceau".

Dock cienkt so mancker Bürger:
Ob läuft, ob nick«, «lie Srist.
Der Teusel soll Mick boien.
Wenn cias clas Encie Ifl.
Wir balsen, wo wir konnten
llnci taten uns're Pflickt:
Dock Kelsen wir deim Kossen,
So wabr uns Gott keif', nickt.

Mag zeknmal auck besckließen

Der kalbbegrad'ne Nat.
Wir reclen auck ein Wörtcken.
Bevor es kommt zur Tat.
Bom Bunclesbous «lie Aare
Man burtig stießen stekt.

Backad- sckickt faule Ware.
Aus ikr cias Plebiszit.- Wni-rfink

Sriefkasten öer Reöaktton
Gwunoriger In Montreux.

Die deuefsencie Ronoens-
milck Sodrik wirci neue, riings
mit cien Nomen Iuclet unci
Clêmenceau In loeelie Ber-
dindung gebrockt. Wenn clie
Milck ciarüder nur nlcbt sauer
wircl. Näberes wissen wlr
uncl kümmert uns nickt.

k. L. In S. Mer käncl
setiig Dröckcköpf In eusem
DerboncI ste degrgsstd kän

KerrgottsstSrne- Millions- Cbälbl" Das wäre so

eine cler Natur adgelousckte Sllckprode aus cler

llmgangssprock« cier kockencien Volksseele an cler

Limmat. Kossentlick genügt's.
H. <k. In Z. Es freut uns. ciaß Sie sür clen

.Nebeispalter-, um mit cier N. !Z, !Z. zu reclen,
cien Sockel «les Zutrauens- bereit Kaden.
Kossentlick kommt er ciort oden nickt Ins Gnepfe",
wenn er Iknen leicier mit blutenclem Kerzen er¬

öffnen muß. claß er von Ikren Einsendungen
nickts bekolten kann, weil In Ibnen. wie so» man
sogen eine gewisse geistige Wabloerwancllsckast
mit anclern Whbiältern stck manifestiert.

Musikus in Sasel. Sie baden nock viel nack-
zubolen. Bereknester, wenn Sie mit cier neumodi-
scben Ausdrucksweise bgpermoderner Musikrese-
renten auf clem Laufencien, clas sckon baici zum
Sortlaufen ist, sein wollen So sagt man jeht sür
Rammermustker. cile ein Ouarlelt spielen. Ouar-
telllsten- (nicbt zu verweckseln mit Monisten I). und
cler Bunci lästt stck üder cien 5Zürcber Nomponisten
W Sckullbest solgencle zarte Stilblüte überrelcben:
Auck semé Lieder zeigen deuilick, wie SckuIIbeß
nicbt In erster Linie nock einer srei stck öußerncien
Sonontät trocbtet. sondern gonz cien Impulsen
elner einwärts gewandten, ost elwas grüdieriscken
Musik folgt!" Das bieldt genau so ciunkei wie
unsere 5Züricker Bübne, wenn cler Don Carlos"
oufgefükrl wircl. Es gekt eben nicbts über eine
einwärts gewancite stck srei äußernde Sckwutilät,
von cler cisr Leser In seiner clumps brütenclen So-
norität nicbts verstekt. Daß nun mit cier Nnu-
cbelei- bel Ibnen eine Arl Siliale cles Lesezirkels
Koltingen ins Leben gerusen wurcie. lst jo surcbtbar

interessant. Besonciers clie seilen« Nreuzung
einer lileroriscben Aormundsckafisbebörde mit einem
AusduncI von Quodlibet, läßt cien kommenden
sroben Ereignissen nickt okne Wonnegruseln ent-
gegenseken.

Ntutzli. Das kommt Iei6er öster vor, cioß
wabricNeinlicb clurck ein Derseben cles Sehers
ous cler lehten Inseraten - Seite eines Biättcbens
Scböner Rabis !" zu iesen lst. wäbrenci cliese zwei
Inbaksscbweren Worte von recktswegen gieick unter
clen Titeikops gekörten.

N. L. in k). Die Wiener macken uns alle
nock zu Sckancien. Wäkrend bei ibnen zwar
keine Noble kann brennen so beiß" uncl sie ouck
mil anciern Dingen, die sozusagen zum läglicken
Menu geKören, erbedlick im Rückstand sind kaben
die Sckulmeister elnen Sckrii« mit Siedenmellen-
stiefeln gemackt, Dsr Wiener Bezirk->scbulrol kat
nämlick descbiossen. den Rindern ln den Boiks-
scriulsn durck Scbulörzte dle Wokltot der sexuellen
AusKlärung beizubringen. Ais einige Miiglieder
der Ronserenz z^i ckeser einigermaßen üderrascben-
den Eröffnung das Wort ergreifen wollten, wurde
tknen bedeu'et. daß die Entsckeidung bereits
gesaiien sei und desbaib eine Debatte darüber keinen
5Zwc-ck bölte. Jehl kcmn's notürlick nickl mebr
seblen. Das Wiener Srücbt'I bat stck überlebt,
denn was eln Köckcben werden will, läßt sick bei
5Zeiten die sexuelle Aufklärung sckmecken.

§r. 12 in Luzern. Ob Li»! Lekmann. die be-
rübmle Mo>arisängerin. die, troh ibrer 77 Iokre,
kürzlick nock In einem Ronzert in Müncken großen
Ersolg Kalle, auck In die Sckweiz kommt, ist uns
unbekannt. Lillis Tierpark" wibde zwar stcber-
iick oucb bei uns nickt seblen! Sreund! Grüße!

Kritz R. ln S. Srau Maitbeg ersckrecken
Sie Nicbt! Ist der Titet einer Strlnddergiade,
die von Irmgard von Söder du Sour (nickt zu
verweckseln mil Dusourl) lm liedllcken Rüsnackt
am !ZürIcksee der W.It gesckenkt worden ifl. In
diesem Musendalg kommt ein 14 jökrlger Kerr
Sobn vor, der selnen Papa Wolf' und aie Mama
Welßcben" nenn«. Dieses Ekepaor Maltbeg wirft
stcb in dem erbebenden Einakter allerlei Niediicb-
kellen an den Nops. So sogt der Wolf" GemokI
zum Welßcben-, selner Gailin: Ick wollte mick
durck dick nlcbt reizen lassen. Aber wenn du wie
ein böser Kund nickt ausnören kannst, an mir zu
nagen (I). zu zerren, zu krollen jehl will Ick
dir die Wabrbeit sagen!" Die Dame Matikeg
sckeint demnack nock gute 5Zäkne zu Koben, daß
ste es sogar riskieren dars, on ibrem Mann kerum-
zunagen. wie an einem Berner Gnogt. Wenn
Sie -stck für dieses lustige Trauerspiel" weiter
Interessiere», so können Sie es tm Novemberkesl
der Sckweiz" finden. Wie es da kinein gelangt
Ist, dürfte freilick manckem unerstndkck fem,

flnonpmes gereickt dem Papierkorb zum
dauernden Aergnügen,

Literatur
Vie Schweiz". Einer Sckosskauser Rünstlerin.

Dora Neker In 5Zürick. ist dos Nooemderkeft
der Illustrierten Monaldsckrist Dle Sckweiz-
gewidmet. Der übrige Inka» beweist, daß Die
Sckweiz" ouck unter der neuen R«dokiion
nickt von dem !Zie>e abgebt, das ste mk zunek-
mendem Erfolge sckon seit ikrer Gründung vor
22 Iakren verfolgt kat: Ein mögiickst getreuer
Spiegel geistigen Scbassens In der Sckweiz zu
sein, der dauernden Wert bebält.
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